
 

Vektoren

Seien v v Un Vektoren aus einem Vektorraum

Linearkombination

W α v dive V t Turn

z.B vi vi 9 v f
w 3 2 f 17 G 0.1

Aufspann

v.v vn u m vvev.tw o v

der Aufspann ist die Menge an Vektoren die linear kombiniert
werden kann

für UE L v vn da An U divi

z.B vi vi 9 vi 8 w

WE L v V2

Erzeugendensystem

die Menge U v vn ist ein Erzeugendensystem

von einen Unter Vektorraum V genau dann
wenn gilt

Lu Uv vn v ETL t.EE
schrieben werden

https://www.youtube.com/watch?v=HxaLj3VvYv4



Lineare Unabhängigkeit

ist linear unabhängig

Ʃ div 0 nur wenn α D

8 a f a 9 a

v K V sind lou

sei vi

8 CD f es 9 121.1 11
V.V Y V sind nicht 1.4 sondern 1 a

Basis
Eine Basis ist ein linear unabhängiges Erzeugendensystem

Sei ein Unter Vektorraum D 4 vn eine Menge an Vektoren

dann ist B eine Basis von V D

4 Lfv un und v _in sind lou

die Darstellung eines Vektors w aus V ist
dann eindeutig

w Ʃ divi mit eindeutigen 9

diese nennen wir Koordinaten von w bezüglich α

der Basis B Bw



die Anzahl an Basisvektoren beschreibt die Dimension d Vektorraums

Skalarprodukt

u v Hiv UM Uzvet unten

Bsp U Lulu 0.0 1 1 23 6

Eigenschaften

alu Lulu

Lulu 0 u v

a alu alulu

Lulu v12 tu Tut T.EE
Lulu lullut cos 4 9 ist Winkel zwischen Ufer

Normierung eines Vektors w̅ v Für Iv JEFFS
EINSTEE



Orthonormalbasis ONB

B b br ist Basis von V

B ist eine Orthonormalbasis es

bilb 0 wenn i j paarweise Orthogonal

Ibil 1 alle Länge 1

2
B E E

E E EE

b1 FEEETJ EE A 1



Gram Schmidtschen Orthonormierungsverfahren

gegeben Menge an Vektoren v vn

Ziel eine ONB B aus V machen wobei L b Llv bb L v

1 b F v

2 5 v2 v lb b

b

3 b V3 Lu b be Lu b b

b 15

n bin un EICuntbisbi
bi Elba

Beispiel v v

gesucht B bob b mit v Llb Llbbz L v v
LB LCU

b f v E

5 E 11 Ey 19 1 1 1
b Eibe El
5 H EEE.EH EEE.DE H H El

b fits


